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DemZiel etwas näher gekommen
Synchronschwimmen Die beiden FlöserinnenVivienneKoch undNoemi Peschl überzeugten an denArtistic SwimmingWorld Series

inMadrid. Der TraumvonOlympischen Spielen lebt nach solch geglücktenDarbietungenweiter.

Am letzten Wochenende flogen
Vivienne Koch und Noemi
Peschl, beide SC Flös Buchs, an
dieArtistic SwimmingWorldSe-
ries.DieReiseging fürdiebeiden
in die Hauptstadt Spaniens, Ma-
drid. Es ist nicht ihr erster inter-
nationalerWettkampf, dochdie-
ser ist mit Sicherheit einer der
wichtigsten in ihrer bisherigen
Karriere.Der Fokus lag ganz klar
darauf, ihre Qualifizierung als
Schweizer-Duett näher ans Ziel
zu bringen.

Dieswar ihnenauchganzklar
gelungen. Zusammen mit ihrer
Trainerin Alessandra Mauri
konnten sie vor allemdie techni-
scheKür zuentwickeln.Elemen-
te, welche ihnen in Budapest
misslungen waren, wurden per-
fektioniert, stärkereBewegungen
eingebaut.Nicht nurdurchdiese
gezielten Verbesserungen der
Routine steigerten siediegesam-
tePunktzahl.Die beidenDamen
schienen wie von einer unsicht-
barenMotivation getrieben.

Überraschtvonmarkanter
Verbesserung

DieKürwar umeiniges fehlerlo-
ser und die Ausdauer hat durch
dasharteTrainingzugenommen.
Das Resultat hat sie selbst sicht-
lich überrascht. Sie konnten sich
imGegensatz zu ihrerDarbietung
inBudapest, einWochenendezu-
vor, um fünf ganze Punkte stei-
gern. Sie erzielten in der Kür ein
Total von80,83Punkten,mit der
sie den vierten Rang erreichten.

Welchen sie gleich zwei Mal in
der technischen und in der artis-
tischen Kür erreichen konnten.
Eine solch starke Verbesserung

kommt bei dieser Sportart doch
eher selten vor. «Budapest war
wirklich nicht sonderlich toll in
meinenAugen, deshalb habe ich

auch stark gehofft, dass wir uns
verbessern werden. Die 80er-
Marke zu erreichenhat uns dann
doch sehr überrascht», erzählte

Koch sichtlich erfreut. Somit
konnten sie ausserdem das
Gegenteam der Schweiz, Maria
Piffaretti und Maxence Bellina,

hinter sich lassen.Die beiden er-
reichten eine Punktzahl von
77,71.

Atemberaubende
Solo-Darbietung

Nicht nur dieser Erfolg prägte
den Wettkampf für die Schweiz.
VivienneKochüberraschtegleich
ein zweites Mal im Solo-Event.
Sie zeigte eine atemberaubende
Darbietung. Mit Höhe, Stabilität
und genialer Mimik liess sie jeg-
liche Konkurrenz hinter sich. Ihr
Können zeigte sie gleich in bei-
den Routinen. Koch ist nicht nur
inderTechnikunschlagbargewe-
sen, sondernweiss auchganzge-
nau, wie sie sich im Wasser prä-
sentieren muss. Diese beiden
Eigenschaften sind einer der
schwierigsten Kombinationen,
die das Artistic Swimming mit
sich bringt. Koch jedoch konnte
beide in Einklang bringen.

Der Wettkampf brachte die
beiden Flöserinnen nicht nur
ihremmittelfristigen Ziel näher.
Langfristig gesehen haben sich
die zwei die Olympischen Spiele
zumZiel gemacht. «DieserWett-
kampf hat uns nicht nur viel Er-
fahrung und Zusammenhalt ge-
schenkt», meint Koch, «auch
bringt er uns einen grossen
Schrittweiter, umunserenTraum
realisieren zu können.» Dieser
Durchbruch bringt dieMädchen
nun in eine ungewisse, doch
spannendeZukunft.Dochdieser
Herausforderungblicken sie vol-
ler Freude entgegen. (ca)

Die Grabserin Vivienne Koch glänzte an den Artistic SwimmingWorld Series in Madrid. Bild: Robert Kucera (Buchs, 25. März 2017)

Sieg fürKurt Sonderegger
Schiessen AmGamser Emmentalerschiessen triumphierte ein alter

Bekannter, der schon vor zehn Jahren Platz eins belegte.

Bei herrlichem Wetter und sehr
guten Schiessbedingungen fan-
den 745 Schützinnen und Schüt-
zen den Weg nach Gams und
stellten sich der Herausforde-
rung, das Maximum von 48
Punkten zu erreichen. Dies ge-
lang 34 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer; die Kranzquote lag
bei 67,3 Prozent. Als Auszeich-
nungdarf inGamseinStückEm-
mentalerkäsemitnachHausege-
nommen werden. Es wurden an
diesem Fest über 270 Kilo Käse
abgegeben.

Bereits am Freitagnachmit-
tag und Samstagmorgen des
mehrtägigen Anlasses pilgerten
die ersten Gäste auf den Schö-
nenberg, um sich als Maximum-
Schütze zuversuchen.Nicht allen
gelang der Wettkampf optimal.

Einige Schüsse zu tief, zu weit
rechts – oder einfach nicht ins
Schwarze getroffen. An Ge-
sprächsstoff im Festzelt fehlte es
anschliessend nicht.

Am Schlusstag nahmen 19
Maximum-Schützen am Schüt-
zenkönigs-Ausstich teil. Nach
einer spannendenFinalrundeer-
reichten Kurt Sonderegger und
seinVereinskollegeLukasWalser
(beide Feldschützen Oberegg)
dasselbe Resultat (117 Punkte)
undmussten nochmals gegenei-
nanderantreten. Sonderegger er-
reichtenochmals hervorragende
115 Punkte und verwies Walser
(114) auf Platz zwei. Zehn Jahre
nach seinem ersten Sieg durfte
sich somit Sondereggererneutals
Schützenkönig in Gams feiern
lassen und den Spezialpreis ent-

gegennehmen. Auf Platz drei
folgt Serge Looser mit 115 Punk-
ten.DieWerdenberger Schützen
vermochtennicht zuüberzeugen,
keiner erreichtedenSchützenkö-
nigs-Ausstich.

Vereine, die das beste Ver-
einsergebnis erzielt haben, durf-
ten, je nach Punktzahl, ein gros-
ses Stück Emmentalerkäse mit
nachHausenehmen.Traditions-
gemäss tragen die Tell-Schützen
denLaibKäse indasFestzelt, be-
gleitet von«Schellenschüttlern».
Es siegte die Schützengesell-
schaftClanxmit46,890Punkten
vordemSchützenvereinEggern-
standen (46,725)unddemSchüt-
zenvereinOberegg (46,707).Bes-
ter einheimischerVereinwarder
SchützenvereinGamsmit45,580
Zählern auf Rang neun. (pd)

Platz zwei fürBollhalder/Peter
Beachvolleyball Ander Coop Beach Tour inGrabs spielte sich das
einheimischeDuo auf Platz zwei in der Kategorie KnabenU17.

Kürzlichgastiertedie JuniorCoop
Beach Tour in Grabs. Gegen 90
Jugendliche zwischen 14 und 17
Jahren kämpften umPunkte, um
sich eine gute Ausgangslage für
die Schweizer Meisterschaften
Mitte August in Rorschach zu
schaffen. Bei typischem Beach-
volleyball-Wetter mit warmen
TemperaturenundSonnenschein
konnten die zwei Turniertage
überdieBühnegebrachtwerden.

In der Kategorie U17 Knaben ge-
wann das favorisierte Team
Diem/Hasler. In einem packen-
den Final über drei Sätze setzten
sichdiebeidenAmriswiler gegen
das einheimische Team Bollhal-
der/Peter durch. Dahinter auf
Platz drei platzierten sich die
Liechtensteiner Broder/Wy-
mann. InderKategorieU17Mäd-
chengewanndasDuoMottis/To-
schini aus Lostallo vor Kuster/

Poltera. In der Kategorie Mäd-
chen U15 setzte sich das Team
Branca/Torti gegenLengweiler/
Koch durch. In der Kategorie
Knaben U15 setzte sich das Bas-
ler Duo Deecke/Steinmann in
zwei Sätzen gegen den U15-
Schweizer-Meister vom Vorjahr,
Breer, durch, der mit seinem
Partner Baranzelli spielte. Dritte
wurde das Liechtensteiner Duo
Broder/Yilmaz. (pd)Die Teilnehmer des Schützenkönig-Ausstichs. Bild: PD

Das einheimische Duo Bollhalder/Peter wurde in der Kategorie U17 erst im Final gestoppt. Bild: PD


